SATZUNG DER GEMEINDE SPANTEKOW
UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 6 "SOLARPARK REHBERG"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI.

| S. 3634) zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6)in Verbindung mit der Landesbauordnung

Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ......................
folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 6 "Solarpark Rehberg" der Gemeinde Spantekow, bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:

Plangrundlage

Amtl
Amt

iches Liegenschaftskataster, sowie Geodaten des Landeamtes fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern,
fur Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen, Libecker Stralle 289, 19059 Schwerin vom September

2022

(Lagebezugssystem: ETRS89. UTM 33N, EPSG-Code 25833; Hohenbezug DHHN2016)

TEXT -TEIL B
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1.24

nungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 9 BauGB
Art und MaB der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 BauGB

Das sonstige Sondergebiet ,Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie® (SO EBS) dient im
Rahmen einer Zwischennutzung gemalt § 11 Abs. 2 BauNVO in Verbindung mit § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB der
Errichtung und dem Betrieb von grofflachigen Photovoltaikanlagen. Zulassig sind hier in diesem Zeitraum
Modultische mit Solarmodulen sowie die fiir den Betrieb erforderlichen Nebenanlagen, Trafostationen, Anlagen
fur die Energiespeicherung und -verarbeitung, Umspannstationen, Wechselrichterstationen und Zaunanlagen.
Die Betriebsdauer der groRflachigen Photovoltaikanlagen ist auf 30 Jahre bis zum 01.06.2053 befristet
(Befristung gemaR § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB).

Unzuladssig ist wahrend der Betriebsdauer der grof3flachigen Photovoltaikanlagen die Verwendung von Diinge-
oder Pflanzenschutzmitteln sowie die Bodenbearbeitung innerhalb des festgesetzten Sondergebietes SO EBS.
Die von den Modulen Uberschirmten Flachen sowie die Modulzwischenrdume gelten als Betriebsflachen der
grof¥flachigen Photovoltaikanlagen. Eine Mahd dieser Betriebsflachen ist maximal zwei Mal jahrlich nicht vor
dem 15. Juli eines Jahres zulassig. Das Mahgut ist zu entfernen. Alternativ zur Mahd ist eine Beweidung mit
Schafen mit einem Besatz von maximal einer GroRRvieheinheit je Hektar moglich.

Bis zum 01.06.2053 sind die innerhalb des sonstigen Sondergebietes ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie® vorhandenen Modultische mit Solarmodulen sowie die fiir den Betrieb erforderlichen
Nebenanlagen, Trafostationen, Anlagen fiir die Energiespeicherung und -verarbeitung, Umspannstationen,
Wechselrichterstationen und Zaunanlagen vollstandig zu entfernen.

Als Folgenutzung wird flir das sonstige Sondergebiet ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie“ Flache fir die Landwirtschaft im Sinne von § 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB festgesetzt.
(Folgenutzung gemaf § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB).

Die maximale Grundflachenzahl ist fir das sonstige Sondergebiet ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie“ (SO EBS) auf 0,65 begrenzt. Eine Uberschreitung gemaR § 19 Abs. 4 S. 2 und 3 BauNVO
ist ausgeschlossen.

Die maximale Hohe baulicher Anlagen wird auf 3,5 m begrenzt. Als unterer Bezugspunkt gelten die innerhalb
der Planzeichnung Teil A festgesetzten HOhen in Meter Gber NHN im Bezugssystem DHHN 2016 als
vorhandenes Gelande.

Flachen und MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Innerhalb des sonstigen Sondergebietes ,Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie® ist eine
Mahd maximal zweimal jahrlich mit Abtransport des Mahgutes nicht vor dem 15. Juli eines Jahres zulassig.
Nach Fertigstellung des Solarparks ist eine Bodenbearbeitung sowie der Einsatz von Diinge- und
Pflanzenschutzmitteln unzulassig.

Die mit A gekennzeichnete Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft ist als Feldgeholz zu erhalten.

Die mit B gekennzeichnete Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft ist als Baumreihe zu erhalten.

Die mit C gekennzeichnete Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind als extensive Grinlandflachen zu entwickeln und zu pflegen.
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Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. I. S 3634), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.3786),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6)

Planzeichenverordnung (PlanZV) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg- Vorpommern (Kommunalverfassung-KV M-V) i d. F. der
Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S.777), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08.
Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240)

Gesetz des Landes Mecklenburg - Vorpommern zur Ausfilhrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V S.66), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15. Oktober
2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt geadndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033)

Waldgesetz fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LwaldG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 870), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
22. Mai 2021 (GVOBI. M-V S. 790, 794 )

Hauptsatzung der Gemeinde Spantekow in der aktuellen Fassung

Planzeichenerklarung

1. Art der baulichen Nutzung

2. MaB der baulichen Nutzung
GRZ=0,65 Grundflachenzahl

—0 Hohe in Meter Gber NHN im amtlichen

—

3. Baugrenzen

Baugrenze

4. Verkehrsflachen
private Strallenverkehrsflache

Ein- und Ausfahrt

g

5. Griinflachen

private Grinflachen
Zweckbestimmung: Extensivgrinland

.

6. Wasserflachen

Wasserflachen

:

Hinweis

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemaR § 11 DschG M
-V (GVBI. M -V Nr. 1 vom 14.01.98, S. 12 ff) die untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund

und

unve
Grun
nach

die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes fiir Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in
randertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfir sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
deigentiimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage
Zugang der Anzeige.

Gel

tungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Plan im MaRstab 1:2.500 dargestellt und belauft sich auf

eine

Flache von rund 20 ha. Er umfasst das Flurstlicke 27 der Flur 3 in der Gemarkung Rehberg.

Zweckbestimmung: naturnahes Kleingewasser

zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

lll. Nachrichtliche Ubernahme

[(_§)_] gesetzlich geschiitzes Biotop

SO EBS Sonstiges Sondergebiet
Zweckbestimmung: Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie

I. Verordnung liber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV vom 18.12.1990,
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 11 Abs. 2 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Hoéhenbezugssystem DHHN 2016 als unteren Hohenbezugspunkt

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB

7. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz,

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

§ 9 Abs. 7 BauGB

: Umgrenzung von Flachen fir MalRnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
A/B/C Bezug zu textlichen Festsetzungen Nr. 1.2
8. Sonstige Planzeichen
E:::] Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
Il. Darstellung ohne Normcharakter
3.00
F—k BemaRung in Meter
Kataster
SO EBS
GRZ0,6 OK350 Nutzungsschablone

§ 9 Abs. 6 BauGB i. V. m. § 20 NatSchAG - MV

Verfahrensvermerke

1. Der katastermafRige Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass die Prifung auf Grundlage
der Flurkarte nur grob erfolgte. Regressanspriiche kdnnen hieraus nicht abgeleitet werden

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

.......................... o (1 o R Siegel
2. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ....................... . Die ortsuibliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am ....................... im "Mitteilungsblatt des Amtes

Anklam-Land" Jahrgang ... Nr

Mit Schreiben vom ....................... wurde die zustandige Raumordnungsbehdrde zur Anpassung an die Ziele der
Raumordnung gemaR § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt.

Der Beschluss Uber die Billigung des Vorentwurfes erfolgte in der Gemeindevertretersitzung vom .............cccc......
Die friihzeitige Blrgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist durch 6ffentliche Auslegung des Vorentwurfes in
der Zeit vom ........cccoeiiiinns bis i erfolgt. Die ortsubliche Bekanntmachung erfolgte am
....................... im "Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land".

Die von der Planung berihrten Behdérden und sonstigen Trager Offentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind nach § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom ...................... zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden.

Die Gemeindevertretung hat am ....................... den Entwurf des Bebauungsplans beschlossen und zur
offentlichen Auslegung bestimmt. Der Entwurf der Begrindung und des Umweltberichtes wurde gebilligt und
ebenfalls zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.

Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), der
Begrindung und des Umweltberichts mit Anhangen, die gem. § 4 Abs. 1 BauGB und § 3 Abs. 1 BauGB
eingegangenen Stellungnahmen, hat in der Zeit vom ... bis i wahrend der
Dienststunden in den Amtsraumen des Amtes Anklam-Land, Rebelower Damm 1 in 17392 Spantekow sowie
Uber die Internetseite des Amtes Anklam-Land http://www.amt-anklam-land.de, nach § 3 Abs. 2 BauGB
offentlich ausgelegen. Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen wahrend
der Auslegungsfrist von jedermann schriftich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kdnnen, am
....................... im "Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land" Nr. ... ortsublich bekannt gemacht worden.

Die von der Planung berihrten Behdérden und sonstigen Trager Offentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ..................... zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden.

Der Blrgermeister

Spantekow, den ............... Siegel

3. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Blrger sowie die
Stellungnahmen der Trager ¢ffentlicher Belange am ....................... geprift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde am ............c..ouee.
von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begrindung zum Bebauungsplan wurde mit
Beschluss der Gemeindevertretung vom ....................... gebilligt.

Der Blrgermeister

Spantekow, den ............... Siegel

4. Die Genehmigung der Satzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A Jund dem Text (Teil B) , wurde mit
Verflgung der héheren Verwaltungsbehdrde vom ........................ JAZ: erteilt.

Der Blrgermeister

Spantekow, den ............... Siegel

5. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Der Blrgermeister

Spantekow, den ............... Siegel

6. Die Genehmigung des Bebauungsplans, sowie die Stelle bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am
............................. ortstiblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung und
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen
(§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter Falligkeit und Erléschen von Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGB)
hingewiesen worden. Die Satzung istam ...........cccccoeiieeene in Kraft getreten.

Der Blrgermeister

Spantekow, den ............... Siegel

Ubersichtskarte

Mafstab: ohne
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Bebauungsplan Nr. 6
"Solarpark Rehberg"” der Gemeinde Spantekow

Vorhabennummer: 30965

BAUKONZEPT | ooz e
AICNITEKIBN + INQBNIBUIE | Seensrates Vorentwurf

Marz 2023

Fon (0395) 42 55910 | Fax (0395) 42 55920 | info@baukonzept-nb.de | www.baukonzept-nb.de



AutoCAD SHX Text
10


	Pläne und Ansichten
	B-Plan


